
VON HORST WEIDLER

KATZ WAN G — Das „ers te“ Kon-
zert des Katzwang er Chores „Voic es“
unter Leitu ng von Matthias Lau s in
der Sportha lle des TSV Katzw ang
stand unter dem Mot to „Neue Wege“.
Das Thema des Aben ds war nich t
ohne Grund gewählt, denn der Chor,
vielen seit Jahren unter „Kaku ze Voi-
ces“ bekannt, geht seit Januar als ein-
getragener Verein unte r d em Namen
„Voices“ einen neuen Weg.

In ihrem Frühjahrs konzer t b oten
die „Voi ces“ viele neu einstudi erte Li e-
der, gemischt mit Publikums lieblin -
gen, eine Misc hung, die dem Chor
auch diesmal wieder sehr viele Gäste
beschert h at, sodass am zweiten Tag
sogar noch w eitere Stüh le aufgestellt
werden mussten.

Wie imme r h aupt sächli ch in engli-
scher Sprache gesungen, wurde
jedoch jedes Lied – auch wie immer –
ausführlich von den bewähr ten Mode-
ratorinn en Brigitta Lutz, die Verein s-
vorsitze nde, und Astr id Benker
erklärt. Dem Titel des Programms ent-
sprechend spür ten die Lieder einer
Vielfalt von Wegen nach: In „ Mambo “
von Herb ert Gröneme yer quält sich
ein jung er Man n durch den Verkehr
zu seiner Freundin, in „Break ing up is
Hard to Do“ von Neil Sedaka wird die
Bereitschaft zu neuen Wegen in einer
kriselnd en Beziehung angemahnt.

Zwei inhaltlich anspruchsvoller e
und für den Chor musikal isch heraus-
fordern de Beiträg e sind die Songs
„Dieser Weg“ von Xavier Naidoo und
„Earth Song“ von Mich ael Jackson,
dem Klagelie d der Erde . L iebeslie der
wurden ebenso dargeboten wie
„Schla flieder“, die zum Glück das
Gegenteil bei den Zuhörer n bewirk-

ten. Überwi egend bekannt e Kompo-
nisten , wie Reinhard Mey, die Beatle s
und die Bee Gees, wurden interpre-
tiert, teilw eise von Matth ias Lau s
gesetzt. Stefanie Fuchs, Fra nziska
und Clara Laus und Mirjam Koching
haben durch ihre Choreografie n das
Konzert wesent lich mitgep rägt.

Für Abwec hslung sorgte auch die

wun dervo lle Beglei tung durch die bei-
den Chormitgli eder Mir jam Koching
und Franziska Laus auf der Querflöt e
in „Californi a Dreaming“ sowie
durch Luk as Koching auf den Congas
in „The Lion sleeps tonight“. Auc h
das Publikum wurde „angestellt “: Da
durft e es Regentro pfen imitieren, sich
als Affen und Co. im Urwald austo-

ben, schnalzen und trampel n und
natü rlich ausführlic h Beifall klat -
schen, was mit Begeisterung und aus
vollem Herz en erfüllt wur de.

Freundlich e Gesichter, gute Lau ne,
Schwun g – ständ ig waren die Sänge-
rinnen und Sänger i n Bewegung, mit
ausdruckss tarken Gesten und häufi-
gem Umstell en der Chormitglie der,
um einen opt im alen Sound zu erzi e-
len.

Musikalische Einlage
Nach der Pause gab es ein weiteres

besonderes Schmanker l: Helmut
Bimülle r (Gitar re), der auch das Kon -
zert instr ument al begleitete , ist ein
Komponist und Liedermacher. Zusam-
men mit seinem Sohn JohannesBi mül-
ler (Gitar re) und Markus Fiedler
(Posaune) begeisterte er die Gäste mit
eigenen Stü cken, meist Instrum ental-
stücken , einige mit Gesang in „frän ki-
scher Sprache “.

Den hohen Erwartu ngen sind die
„Vo ices“ wied er gerecht geworden .
Der große Beifall und die Wünsche
nach Zugaben zeugten davon. Zu wün-
schen sind dem „jung en“ Chor n un vie-
le fördern de Mitgli eder, denn die
brau cht ein Verein schließl ich immer .
Sangesfreudige können die „Voices“
übrigens jeden Donnerst agabend, ab
20.15 Uh r, bei der Prob e im Gemeinde-
saal der Pfarre i St. Marien in Katz-
wan g antreffen.

VON ROBERTSCHMITT

1891ist mit dem Deutschen Metallar-
beiterverband (DMV) in Frankfurt eine
der ersten Organisationen zur Vertre-
tung von Arbeitnehmerinteressen in
Deutschland gegründet worden. Die
„Industriegewerkschaft Metall“ wurde
unter diesem Namen in Westdeutsch-
land erst 1945 in Leben gerufen wor-
den, sieht sich aber als Nachfolgeorga-
nisation des DMV, der 1933 von den
Nazis verboten worden war. Deshalb
feiert die mit 2,27Millionen Mitgliedern
größte Einzelgewerkschaft der Welt
heuer bundesweit 125-jähriges Grün-
dungsjubiläum. Als eine der ersten der
21 Geschäftsstellen in Bayern hatte
die IG Metall Schwabach-Roth-W ei-
ßenburg zu einem Festakt in die Kultur-
fabrik nach Roth geladen.

LANDKRE IS ROTH/ SCHWA-
BACH — Höhepunkt der multimed ia-
len Feierstund e mit Bühn enpro-
gramm und Video-Präse ntation war
ein Intervie w m it dem 60-jährig en
bayerisc hen IG-M etall-C hef Jür gen
Wechsler u nd dem 57-jäh rigen
Johann Horn, Erster Bevollm ächtig-
ter der Geschäftsst elle Ingolsta dt.
Moderatori n Cornelia von Harden-
berg gelang es,mit klug en Frag en eine
spannend erzählte Zeitr eise von den
Anfänge n der beiden Gewerksch afts-
funktion äre als Lehrli nge in Nür n-
berg bis hi n zu ein em jew eils ind ivi du-
ellen Bl ick in di e Zuk unft der Gewerk-

schaftsarbei t zu gestalten . Entschei-
dend sei in der IG Metall schon immer
„prakt izierte Sol idarität aller Arbeit -
nehmer “ g ewesen, waren beide über-
zeugt. In diesem Rahmen sah Jürgen
Wechsler das weitere Wirk en der
Gewerk schaft vor allem darin , „ das
Prinzip des Sozialsta ats zu erhalten“,
das nur mit starke n Gewerkschafte n
und Betri ebsräten gut funktioni eren
könne.

Johann Horn bezeichnete die Tarif -
bindun g der Betr iebe als das Topth e-
ma der Zukunft. „Lediglich 50 Pro-
zent der Metall-A rbeitnehmer haben
einen Tarif vertrag, dabei k ann es
nicht bleib en“, so Horn, der ferner
einen gesellschaftspoliti schen Auf-
trag der IG Metall sah, der insbesonde-
re dem Rassismus, wie ih n die AfD pro-
pagiere, entgegentr eten müsse. „De s-
halb dürfen wir auch die Abgeh äng-
ten nicht vergessen, dami t k ein Riesen-
spalt durch unsere Gesellschaft geht“.

Jürgen Wechsler hob außerdem her-
vor, dass es für Deuts chland auch i n
Zukunft wichtig sei, Industrie zu
behalten. „Wir dürfen keine Dien st-
leistun gsgesellschaft werd en, sondern
brauchen industri elle Fertigung und
Produk te“, so Wechsler .

Cornelia von Harde nberg wollte
anschli eßend noch einen Überblick
zur Treue gewinnen. Als sie nach Mit-
glieder n f ragte, die bereits 60 Jahre
und läng er an der Solidar ität inner-
halb der Gewerksc haft mitarbeit en,
erhob sich fast eine gesamte Reihe aus

Schwa bach. Ab soluter Spitzenreit er
der langjährigen Mitg lieder ist der
ehemalige Erste Bevollm ächtigte
Richa rd Rometsch. Der 86-Jäh rige ist
seit 66 Jahren Mitglied der IG Metall.
Der 77-jährige Hermann Bräutigam
zahlt seit 63 Jahren Mitgli edsbeitrag,
der 79-jährige Fra nz Kordic k ebenso
lange. Alle drei sind auch Soziald emo-
kraten . Waldemar Gabrie l b ringt es
immer hin fast auf 60. Ihm fehlt nur
ein Jahr zu sechs Jahrzehnt en als
Gewer kschaft er.

„Mitgliede r a ls Fundamen t“
Fran z Spieß, seit kurzem Erster

Bevollmäch tigter der für Mittelfra n-
ken-Süd zustän digen Geschäftsstelle
Schwa bach, beschäft igte sich in sei-
nem Ausbli ck mit dem wichtigsten
Kapita l d er Gewerkscha ft. „Zue rst
muss man über M itgl ieder reden,
denn die Mitglie der sind der Kern und
das Fundament unseresHandelns “, so
Spieß, der seine Vision mit beschrifte-
ten Karton s zwar hoch stapelte , mit
dem Ansti eg um zehn Prozent auf
7000 Gewerkschaft ler in Mittel fran-
ken-Süd bis zum End e seiner ersten
Amtsz eit aber ein für ihn realis tisches
Ziel ausgab. Spieß nahm auch kurz
Stellung zur laufenden Tarifrunde .
„0,9 Prozent als Angeb ot der Arbeitge -
ber sind zu w enig“, mein te er und k ün-
digte ab 28. April erste Aktione n an.

Als einzige n Grußwortred ner hat-
ten die Gewerksch after Landrat Her-
bert Eckstein geladen. Der SPD-

Politike r b etonte die
Bedeutu ng einer Gewerk-
schaft für die regional e
Entwicklung und den
Bestand der Betr iebe.
„Starke Betriebsrät e ha-
ben in schweren Zeiten
verantwortlich mitgest al-
tet und häuf ig auch
unter Verzicht entschei-
dend mitgeholfen, Betrie-
be zu erhalten “, skizz ier-
te Eckstein den Einsatz
der IG Metall jenseit s
vom Kampf für bessere
Löhne, kürzer e Arbeits-
zeiten und human e Ar-
beitsbedingu ngen. „Ihr
habt Großes geleistet,
dafür meinen Respekt“,
so Eckstein an alle
IG-Meta ll-Mitglied er.

Kradfahrer verletzt

REDN ITZH EMBAC H — Am Frei-
tagab end befuh r ein 16-Jähriger mit
seinem L eichtkr aftrad die Schwa ba-
cher Straße und missachtete an der
Einm ündun g Zur Reuthschaft die
Regel „rechts vor links“ . Es kam zu
einer Kol lision mit einem Pkw,
wodurch der Jugendliche mitte l-
schwere Verletzu ngen erlitt und in
ein Kran kenhaus eingeliefe rt wer -
den musste. Beide Fahrzeuge waren
nicht mehr fahrbere it.

Nach ,Rempler‘ abgehauen

SCHWANSTE TTEN – Am D on-
nerst agnachmittag wurde auf dem
Parkp latz der Gemeinde am Ratha us

ein dort abgestellter weißer For d
Focus angefahren. Der Verur sacher
suchte das Weit e, ohne sich um den
an der Fahrertü r angerichteten Scha-
den von rund 300 Euro zu küm mern.

Automaten aufgebrochen

BÜCHENBA CH – In der Nacht
zum Samstag wurden in der Fried-
rich -Hofmann -Str aßezwei Münzau-
tomaten einer A utowaschanlage auf-
gebroch en und darau s sowoh l d as
Bargeld als auch die Wertm arken im
Wert von über 100 Euro entwendet .
Der angerichtete Sachschaden
beläuft sich auf 1000 Euro. Im glei-
chen Zei traum wurde eine Maschi-
nenhalle in der Nähe des Walpersdor-
fer Wegesauf gebrochen.

Vandalen unterwegs

REDN ITZH EMBAC H — In der
Nacht zum Samstag wur den in der
Rother Stra ße sowie im Schaft-
nacher Weg diverse Sachbeschädi-
gungen begangen. An vier Pkw wur-
den die Außenspiegel beschädigt ,
weit erhi n w urden Bl umenkästen zer-
stört und ein Standro hr umgebogen.

Außenspiegel abgefahren

SCHWANSTE TTEN — Am Frei-
tagnachmittag war ein weißer Chrys-
ler-Pkw in der Nürnber ger Straße
am rechten Fahrb ahnran d geparkt.
Ein bisla ng unbekann tes Fahrzeu g
streifte beim Vorbeifahr en den
Außenspi egel und beschädigt ihn.

Die „Vo ices“ auf der Bühne in der Katzwanger TSV-Halle. Links im Bild Cho rleiter Matthia s Laus.  Foto: Weidler

POLIZEIREPORT

ROHR — Einen Wert von rund
200000 Euro hat ein Audi Q7, der in
der Nacht zum Samstag gestohlen
wurde.

Das rot lackierte Fahrzeug war zwi-
schen 0.30 und acht Uhr vor einem
Anwesen in der Gartenstra ße abge-
stellt. Von den Dieben hat die Poli zei
bislang noch keine Spur, deshalb bit-
ten die Ermittler um Hin weise.

An dem Fahrzeu g waren die amtli-
chen Kennzei chen RH – AQ 7777 ange-
bracht.

Wer verdä chtige Wahrnehmunge n
gemacht hat , wird gebeten, sich beim
Kriminaldau erdienst unter der Ruf-
nummer (0911) 2112-33 33 zu melden.

7000 IG-Metall-M itglieder sieht Erster Bevollmächtigt er Franz Spieß als realisti-
sches Ziel (oben). Die Schwabach er „Ratschkatt ln“ (unten) als eifrige Zeitungsle-
serinnen befassten sich mit der Geschich te der Gewerkschaf t und stimmten
schließlich „Brüde r zur Sonne, zur Freiheit“, die Hymne der Gewerkschafte r, an.

Die Schwabacher Hermann Bräutigam, FranzKordick, Richard Rometsch und Waldemar Gabr iel
(v. li.) gelten als Vorbilder für jahrzehntelange Treue zur Gewerkschafts bewegung.  F.: Schmitt

„Prinzip des Sozialstaats erhalten“
Wichtige Aufgabe für starke Gewerksch aft — Gründungsjubiläum gefeiert

SCHWA BACH — Am D ienstag, 26.
April, 19 Uhr, veransta ltet die Johan-
niter- Unfall -Hil fe, Angers traße 5,.ei-
nen kostenfr eien Information sabend
zum Thema Erbr echt „Erb en und ver-
erben“ .

Referentin ist die Fachanwä ltin für
Familienre cht Karsta Blob von der
Kanzle i F örster & F örster. Die Johan-
niter organisieren die Veransta ltung,
um Antw orten auf Fragen geben zu
könne n, die ihn en von Ku nden und
Fördermitg lieder gestellt werde n.

Anmeldu ng (aufgrund der begrenz-
ten Plätze nötig): Johanniter -Unfall-
Hilfe, Telefon (09122) 9398-0, E-M ail
mand y.hanke @johanniter .de

Roter Q7 mitten in
der Nacht gestohlen
Die Kripo bittet um Hinweise

Vortrag über
Erben und Vererben
Fachanwältin bei Johannitern

„Voices“ auf der Bühne: Ein neuer Weg, den die Zuhörer gern mitgingen
Katzwanger Cho r bescherte in der Halle des TSVeine bunte Palette — Ausdrucksstark und bei bester Laune — Das Publikum im Urwald
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